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Dokumentation der Veranstaltung  

am 25.09.2019 um 19.00 Uhr im Kolpinghaus 
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Welche 
Nutzungen? 
Was bedeutet 
das für die 
Gestaltung? 
 

Nutzungen 

Nutzungen Freifläche 

Freifläche (Märkte, Feste, 

Gartenschach, Boccia, 

Strand) 

Bäume 

Grün / (mediterrane) 

Bepflanzung (Luft- und 

Lebensqualität) 

Freitreppe, Sitzstufen, 

Sitzgelegenheiten, 

Bänke, Liegestühle 

Außenbestuhlung 

Wasser / Wasserspiele 

Schatten 

Fahrradabstellanlage 

Wochenmarkt 

(Verköstigung, Sitzplätze) 

Spielgelegenheit / -platz 

(antikes) Forum 

Nutzungen Gebäude 

Gastronomie (hochwertig, 

regional, keine Kette, 

Extrablatt, Wein, 

Vinothek, Bürger-Café) 

Indoor-Spielplatz 

Kunst, Ateliers, Musik, 

Veranstaltungen 

(abends), Auftritte, Bühne 

(Kooperation mit 

Museum) 

Veranstaltungsraum (für 

Vereine) 

Öffentliche Toilette 

Flexibel nutzbar 

Keine Büroflächen 

Markthalle 

Tourist-Info / Stadtinfo / 

Anziehungspunkt für 

Touristen 

Mehrzweckgebäude / 

multifunktional 

Geschäfte (Qualität) 

Wohnraum 

Bürgernahe Nutzung 

Nutzung Leerstände 

(Marktplatz 2 und 3, 

Kaufhaus Krämer) 

Funktionen 

Regionaler Bezug 

Belebung 

Begegnung, Austausch, 

Kommunikation, 

Treffpunkt (ohne Kosten, 

generationenüber-

greifend) 

Aufenthalt, verweilen 

Regionale Angebote 

Hinweise auf Historie 

Fahrradverleih 

Internet-Empfang 

Adventskalender 

Niveau und Atmosphäre 
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Gestaltung 

Gestaltung Freifläche 

Platzfassung 

Freitreppe 

Terrasse Böhler 

einbeziehen 

Terrassen, stufige 

Gestaltung, ebene Fläche 

für Tische und Stühle 

Kein Gebäude 

Keine Angsträume 

Keine Mauer als 

Abschluss des Platzes 

Jahreszeitlich 

wechselnde Gestaltung 

Gestaltung Gebäude 

Eingeschossig  

Zweigeschossig 

Teils eingeschossig, teils 

zweigeschossig 

Nicht zu hoch / niedrig 

Freier Blick auf St. Georg 

/ Rosette 

(Offene) Markthalle 

Offen (zum Platz) 

Pavillon (offen) 

Arkaden (grün) 

Glas, Fenster, Licht, 

Transparenz 

Flachdach / Flachbau 

(Dach-)Terrasse 

Architektonisch wertvoll 

für Bensheim 

Zugang von Platz und 

Kirche 

Amphitheater 

Einfügen / passend zu 

Fachwerk 

Gestaltung Allgemein 

Modern / nicht an 

Vergangenheit orientiert 

Nicht modern / historisch 

Rollstuhlgerecht / 

behindertengerecht / 

barrierefrei 

Feste berücksichtigen 

Feste nicht zu sehr 

berücksichtigen 

Fachwerkhäuser nicht 

verdecken 

Sandstein, wenig Beton 

 

 

 

 

 

 

Hinweise außerhalb 
Bearbeitungsbereich 

Beauner Platz 

einbeziehen / beleben  

Wochenmarkt ausbauen 

Gerlach-Häuser 

zwangsenteignen  

Marktplatz 2 und 3 nutzen 

Marktplatz Nr. 4 (?) 

nutzen 

Gastronomie auf 

gesamtem Marktplatz 

Kaufhaus Krämer 

mitnutzen/berücksichtigen 

Gestaltungsrichtlinie (z.B. 

Werbung) 

Lichterleuchtung Kirche 
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Was spricht für 
ein Gebäude, 
was dagegen? 

 

Dafür 

Funktionen 

Belebung (ohne Gebäude 

nicht möglich, zu jeder 

Jahreszeit) 

Nutzungsergänzung für 

Marktplatz 

Strukturierung des 

Platzes / Gliederung 

Treffpunkt 

(generationenüber-

greifend) 

Höhenunterschiede 

ausgleichen 

Raumgestaltung / -

wirkung, Platzfassung 

(kleinerer Platz ist 

gemütlicher) 

Historie 

Ungenutzte Baulücke, 

Wirtschaftlichkeit, 

Platzverschwendung 

Schaffung Platz vor der 

Kirche 

Aufwertung durch 

Fassadengestaltung 

(Metzendorf) 

Nutzungen 

Platz für Kunst, Musik 

Ganzjährige 

(wetterunabhängige) 

Nutzung 

Flexible, vielfältige 

Nutzungen, 

Mehrzweckraum zentral 

gelegen  

 

Rahmenbedingungen 

Freie Sicht auf St. Georg 

(Gebäude dennoch 

möglich) 

St. Georg soll nicht 

sichtbar sein 
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Dagegen 

Vorteile Freifläche 

Grünfläche 

Spielplatz 

Bäume 

Bänke 

Platz für Begegnung, 

Forum, Treffpunkt, Markt, 

Verweilen, 

Veranstaltungen 

Leere, Offenheit 

Freie Sicht auf St. Georg / 

Rosette 

Alternativen 

Belebung durch anderes 

möglich 

Platz für Austausch ist 

untere Fußgängerzone 

Nutzung anderer 

Gebäude für Gastronomie 

/ Belebung 

Genug Gastronomie 

vorhanden 

Grundsätzliches 

Nichts 

Kein Mehrwert 

Nachhaltigkeit 

Extrablatt verdrängt 

vorhandene Gastronomie 

Café ist kein Konzept 

Festlegung auf zu lange 

Zeit 

Räumliche Einengung 

Hohe Investitionen, 

Kosten 

Es kann keine 

Kostenfrage sein 
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Welche 
Festlegungen 
für einen 
städte-
baulichen 
Wettbewerb?  
Formales 

Teilnahme Landschafts- , 

Stadtplaner und 

Architekten 

Regionale Verbundenheit 

des Planers 

Überregionaler 

Wettbewerb 

(Qualität) nicht von 

Kosten abhängig machen 

Alle Varianten darstellen 

Modellerstellung (begreif- 

und anfassbar) 

 

Gestaltung Freifläche 

Freifläche, Grünfläche, 

grüne Lunge 

Bäume (zur 

Raumbildung), 

Bepflanzung 

(Frei-)Treppe (Integration 

transparentes Gebäude) 

Spielgelegenheiten 

(Boccia, Schach) 

Wasser (-lauf) 

Hochwertige 

Platzausstattung 

Große leere Fläche 

Berücksichtigung Feste 

/Markt 

Keine Angsträume 

Funktionen 

Belebung / Austausch 

Raumbildung, 

Platzfassung, optischer 

Abschluss an allen Seiten 

Nachhaltigkeit / Klima  

(-schutz) 

Nutzbarkeit für alle 

Generationen 

Verweilraum 

Rollstuhlgerecht / 

barrierefrei 

Platzübergang gestalten 

Fachwerkhäuser Reihe 

Böhler sichtbar lassen 

Baulücke rechts neben 

Kirche schließen 

(Parkhaus) 

 

 

Nutzungen 

Wein bzw. Weinverkauf 

Stadt-Info / Tourist-Info 

Flexibilität der Nutzungen 

/ multifunktional 

Klare Vorgabe der 

Nutzung 

(Außen-) Gastronomie 

(klein) 

(öffentliche) Toilette 

 

 

 

Umgriff 

Gesamten Marktplatz in 

Planung einschließen 

(Ideenteil) 

Gestaltung Gebäude 

Kein Gebäude (große 

leere Fläche) 

Komplette Sichtbarkeit 

Kirche / freier Blick auf St. 

Georg / Rosette 

Gebäude (schmal, 

zweigeschossig, 

eingeschossig, aus Stahl, 

Glas, minimale 

Verwendung Beton, 

(Sand-)Steinfassade) 

Keine Festlegungen zu 

Geschossigkeiten 

Harmonie mit 

Bestandsgebäuden 

Material: Sandstein, Glas, 

Beton, Erde 

Viele Fenster / Glas 

Glashaus 

Offen, transparent, 

modern 

Flachdach 

(begrünte) Dachterrasse, 

Gründach 

Nicht klassizistisch, kein 

Historismus 

Passivhaus 

Flexibilität des 

Baukörpers 

 

Hinweise außerhalb 
Bearbeitungsbereich 
Fußgängerzone 
verkleinern 

Entwicklungskonzept für 
gesamte Innenstadt zu 
allen Themen 

Vorhandene Gebäude 
nutzen 

Weg ab Bahnhof denken  
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Und sonst 
noch…  
Was mir 
wichtig ist 
Platz vor der Kirche 

vorwiegend gestalterische 

Funktion 

Städtebauliches 

Gesamtkonzept 

Innenstadt / Marktplatz / 

Fußgängerzone 

Kaufhaus Krämer schnell 

bewohnbar/vermietbar 

machen 

Gastronomisches 

Angebot in einem Neubau 

zwischen Marktplatz und 

Kirchenvorplatz 

Wo findet das 

Familienzentrum neue 

Räumlichkeiten? 

Sitzmöglichkeiten 

Leerstehende Gebäude 

verwenden vor Neubau 

Bezahlbare Geschäfte 

ansiedeln 

Grün 

Nutzung Neumarktcenter 

Platz für Alle 

Junge Generation 

einbeziehen 

(Schülervertretungen, 

Ideenforum, virtuelle 

Beteiligung) 

Eigentümer Gebäude 

einbeziehen 

Autorfreie Innenstadt 

Fahrradfreundliche Stadt 

Bensheim 

Kaufhaus Krämer für 

Hospiz 

Keine Ramsch-

/Billigläden 

Weg ab Bahnhof denken 

Auswertung Leserbriefe 

letzte Jahre 

Marketingkonzept für 

Marktplatz 

Sanierung/Renovierung 

Marktplatz 2 und 3 

Keine weiteren 

Bauprojekte der Stadt 

überlassen, die können 

das nicht 

Neumarkt nutzen 

Mauer und Parkhaus 

abreißen 

Kaufhaus Krämer für 

Hospiz nutzen 

Wohlfühlplatz für Jung 

und Alt 

Auswertung Leserbriefe 

der letzten 3 Jahre 

Marketingkonzept für den 

Marktplatz 

Ensemble links kaufen 

Käufer gezielt suchen 

gemeinsam sanieren 

Crowdfunding 

Gastronomie 
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Fragen an den Bürgermeister / die Verwaltung 
Wie kann die Qualität von Geschäften und Gastronomen festgelegt werden? 

Wann werden vorhandene Holzabsperrungen und andere in der Innenstadt laut Satzung 

Außenbereich kontrolliert und gegebenenfalls zurück gebaut? 

Da Marktplatz teilerneuert wurde usw. wird der ganze Marktplatz neu überdacht? 

Mehrkosten? Grenzen? 

Gibt es einen Vertrag mit dem Café was Größe der Räumlichkeiten betrifft? 

Kann die Stadt nicht den Neumarkt zurück kaufen? 

Wunsch: Transparenz bei den getroffenen Entscheidungen 

Wann kommt die blau blinkende Beleuchtung an Fachwerkhäusern weg? 

Wie viel Geld ist bisher angelegt worden? Fälschlicherweise? 

Welche Budgetgrenzen müssen für das Projekt eingehalten werden? 

Instandsetzung der linken Fachwerkhäuser 2 und 4! Wann macht die Stadt Druck! Gibt es 

keine juristischen Auflagen? Will man warten bis sie in sich zusammen fallen? 

Wann kommt ein Stadtkümmerer, der alle Geschäfte miteinander vernetzt! 

Projekt Seniorenwohnen Areal Hospital (mit ??? zuletzt vor ca. 2-3 Jahren ??? bitte 

politischer Druck auf Beteiligte 
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Fotodokumentation der Veranstaltung 
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